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Auftrag der Gruppe

• Pilotuntersuchung an 6 Minergiebauten (EFH) als 
Nachkontrolle zu den Minergienachweisen

• Messungen Luftvolumenströme und Schallpegel im 
Lüftungssystem und in den Räumen

• Messung der Luftdichtigkeit der Gebäudehülle im 
Betriebszustand mit Blower Door und alternativem 
Messverfahren mittels Lüftungsgerät

• Überprüfung der effektiv vorhandenen Anlagen und 
Vergleich mit dem Minergienachweis

• Nutzerumfrage?
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Kriterien

6 EFH

Auswahl zufällig

Vergleichbare 
Technik

Länger als 1 
Saison 
Betriebszeit

Objekte
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Technische Ausrüstung
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Teilprojekt alternative 
Luftdichtigkeitsmessung

• Ziel: Abschätzung der Luftdichtigkeit von 
Gebäuden mit dem vorhandenen Lüftungsgerät 

• Weg: Erzeugen eines Überdruckes mit dem 
Lüftungsgerät durch abkleben des Fortluftkanals 
und Messung von Luftvolumenstrom und der 
Druckdifferenz zwischen innen und aussen.

Wir erwarten eine qualitative Aussage im Vergleich 
zwischen mehreren Gebäuden!
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Messung Luftmenge
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Vorbereitung Gebäude

Gemessen wird im Betriebszustand, darum prüfen:
• Alle Fenster und Türen geschlossen (auch 

Kellertüre)
• Cheminée und Kaminofenklappen geschlossen
• Durchlässe im Luftdichtigkeitsperimeter, z.B. in 

unbeheizte Keller, z.B. Wäscheabwurf geschlossen
• Küchenventilator aus

• Abgeklebt wird nichts!
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Messergebnisse mit Lüftungsgerät 
bei höchster Stufe
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Umrechnung auf n50
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Exponenten effektiv
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Differenzen Messverfahren
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Feststellungen

• Kleinlüftungsgeräte erzeugen in den gemessenen 
EFH Drücke von 3.1 bis maximal 9.2 Pa

• Bei den geringen Druckdifferenzen ist eine 
manuelles Auffinden von Leckstellen deutlich 
schwieriger als bei einer Druckdifferenz von 50 Pa 
mit der Blower Door

• Die Extrapolation von Luftmenge und Druck auf 
n50 ist wegen der ungenauen Kenntnisse über die 
Charakteristik der Leckstellen und dem damit 
verbundenen Gebäudeexponenten n nicht möglich 

• Messfehler bei der Bestimmung von Luftmenge und 
Druck wirken sich bei der Extrapolation noch 
deutlicher aus 

n50 mit 
Lüftungs-
gerät nicht 
messbar !
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Dichtigkeitsprüfung - Schritt 1
Visuelle Kontrolle Schwachstellen

Angetroffene Schwachstellen:
• Fugen rund um Kellerabgänge 

(z.B. Treppenwange-Wand)
• Dichtungen Kellertüren, verzogene Türblätter
• Unsauber eingestellte Schiebefenster
• Undichte Elektrorohre gegen Keller/Aussenklima
• Undichte Heizverteiler und Schächte zum Keller
• Anschlüsse zwischen Holzbauelementen oder zu 

Massivbauteilen und rund um die Fenster 

Gut abgedichtet waren: 
• Zentrale Staubsaueranlagen 
• Wäscheabwürfe
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Dichtigkeitsprüfung - Schritt 2
qualitative Überprüfung

• Abschätzung Gebäudedichtigkeit mit Lüftungsgerät 
im Rahmen der Einregulierung mit dem vorher 
beschriebenen Verfahren durch Gerätelieferanten 
oder Lüftungsingenieur – Messstandards sind durch 
Verein Minergie zu definieren.

• Wenn tendenziell undicht, nochmals 
Schwachstellen überprüfen

• Für die Suche nach Luftlecks ist das Lüftungsgerät 
relativ schwach; eine Blower Door (Aufwand Fr. 
1000.-) oder zumindest ein FOL-Küchenventilator 
bringen einfacher prüfbare Ergebnisse.

Mess-
standards
und 
Grenzwerte
sind zu 
definieren!
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Dichtigkeitsprüfung - Schritt 3
Blower Door Test

• Rechtsverbindliche Abnahmemessungen mit 
quantitativen Aussagen erfordern zwingend den 
standardisierten Blower Door Test (Aufwand Fr. 
2‘500 bis 3‘000)
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Luftmengenüberprüfung ZUL/ABL 
auf Normalbetriebstufe
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Bilder
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Auffälligkeiten ZUL/ABL

• Luftmengenmessung wegen Turbulenzen im 
Kanalsystem sorgfältig durchführen.

• Luftmengen oft nicht ganz ausgeglichen 
(Messungenauigkeit, Leckstellen Kanalsystem)

• Luftmengen sind bei Standard-
Komponentenanlagen ausgeglichener als bei 
individuellen Lösungen

• Zuluftöffnungen nicht immer günstig positioniert 
(Zugerscheinungen, Möblierbarkeit) 

• Filterwartung braucht Instruktion
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Schallpegel auf Raum umgerechnet
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Schallpegel Anmerkungen

• Messung wegen hoher Grundschallpegel oft nur 
direkt am Auslass möglich

• Bewohner richten die Lüftungsstufe mehr nach den 
Schallemissionen als nach der Luftqualität

• Standardkompentenanlagen sind leiser als selbst 
gebastelte Lösungen

• Bei Positionierung Auslässe Möblierung beachten 
(nicht direkt neben Bett)

• Zimmer- Pelletsofen war zu laut
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Spezialfälle Küchenventilator und 
Cheminée

• Vorgefundene Cheminées und Cheminéeöfen sind 
genügend dicht

• 5 von 6 Küchenventilatoren funktionieren im 
Umluftbetrieb

• FOL Küchenventilator war dicht
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Nutzerumfrage

• Die Ergebnisse der Nutzerumfrage können leider 
im Umfang dieses Vortrags nicht dargestellt 
werden. Highligts waren:

• Die Zufriedenheit mit den Lüftungsanlagen ist hoch
• Alle würden wieder nach Minergie bauen
• Der Support während Planung und Ausführung ist 

häufig nicht befriedigend
• Die Benutzerinstruktion ist nicht optimal
• Die Mängelbehebung dauert zu lange
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Dokumentation

• Die Kurzfassung des Schlussberichts steht ab April 
zum Download auf www.forum-energie.ch bereit

• Das FEZ und die beteiligten Firmen danken den 
Bauherren für die gute Zusammenarbeit und dem 
AWEL für die finanzielle Unterstützung

• Besonderen Dank auch an Christoph Tanner 
(EMPA) für seinen fachlichen Input


